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Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor südlich Hohe Burg

Sauer-Zwischenmoor/Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Bernitt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wurmfarn-Sumpfreitgras-Birken-Gehölz, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz, Flutschwaden-Flutrasen, VE < 1 %:
Walzenseggen-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02334

X

In Senkenlage, überwiegend von Laubwald umgeben, befindet sich ein Kesselmoor, welches von Gehölzstadien des Sauer-Zwischenmoores 
eingenommen wird. Der flächenmäßig größere südliche Biotopteil wird von einem Torfmoos-Wurmfarn-Sumpfreitgras-Birken-Gehölz 
eingenommen. Das Birken-Gehölz ist relativ lückig, die Torfmoosschicht auch.
Der nordöstliche Moorbereich musste ausgegrenzt werden, da hier das Moor durch eine Fichtenanpflanzung zu stark geschädigt ist.

Im Nordwesten ist ein älteres Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz vorhanden. Die Torfmoosschicht ist hier relativ dicht, vereinzelt kommt 
Buchenanflug vor.
Die im Moor von Nord nach Süd und von Ost nach West verlaufenden Gräben sind überwiegend verlandet. Der überwiegend schmale 
Randsumpf ist vegetationslos, nur kleinflächig weist er einen Flutschwaden-Flutrasen auf bzw. eine Walzenseggen-Flur (MSP < 1 %).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana

Glyceria fluitans Molinia caerulea Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex elongata Cirsium palustre Fagus sylvatica
Juncus effusus Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


